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Dossier 4

Alex Winiger

Die Bildermauer von Stoivan Ihm Konz in Guarda
Was als Übungsmauer für Schüler gedacht war, wuchs sich zu einem
Monument in der Landschaft aus und weckt Assoziationen zum
mexikanischen Muralismus. Wenigen bekannt, verdient es das Werk,
entdeckt zu werden.

Der Könstler
Der Zeichner, Maler und Sgraffitist Steivan

Linn Konz (1940-1998) aus Guarda war der

jüngste Sohn des Architekten lachen Ulrich Konz

(1899-1980) und der einzige Sohn von Seiina
Chönz (1910-2000). Die Montessori-Pädagogm
und Verfasserin zahlreicher romanischsprachiger
Novellen wurde mit ihrer Schellemrrsli 'J "rilogi e

(1945-1955) weltberühmt lachen Ulrich Konz
ist in Zusammenhang mit der Engadiner
Heimatschutzbewegung ein Begriff. Sein Einsatz für die
überlieferte Engadiner Architektur schlug sich
unter anderem in der Sanierung Guardas während
der Kriegsjahre 1939-1945 nieder, die auch die

Erneuerung der sgraffitierten Fassaden des Dorfes
wmfasste. In der Nachfolge des St. Moritzer
Hotelarchitekten Nicolaus Hartmann d.J. (1880-1956)
begann Konz in den 1930er Jahren, Fassaden zu
dokumentieren und zu restaurieren oder mit
Elementen der einheimischen Sgraffitokultur des

17. Jahrhunderts neu zu erstellen. Als umfassendes

Ergebnis seiner Dokumentationsarbeit
veröffentlichte er 1977 zusammen mit dem Fotografen
Eduard Widmer (*1932) ein Buch, das als

Gesamtdarstellung des Fassadensgraffito des Engadins
und seiner Seitentäler noch heute eine Quelle von
unschätzbarem Wert darstellt1

Steivan liim Konz erlernte das Sgraffitohand-
weric wie seine älteren Brüder zunächst als Assistent

seines Vaters auf dessen zahlreichen Baustellen

im Unterengadin, ab Mitte der 1950er Jähre
auch selbständig oder in Zusammenarbeit mit
seinem Bruder Constant Konz (*1929). 1959 bis
1962 besuchte er die Fotoklasse von Walter Binder
(1931-2020) an der Kunstgewerbeschule Zürich,
gab den Fotografenberuf jedoch 1968 aufund
arbeitete von nun an freikünstlerisch, zunächst in

Zürich, ab 1983 in Guarda. Seinem umfangreichen
zeichnerischen Werk schenkte die Kunstkritik
wenig Anerkennung. Es gelang ihm jedoch ab
den 1970er Jahren, sich mit seiner baubezogenen
Kunst zu etablieren und auch sehr umfangreiche
Aufträge wie die Gesamtdekoration der Siedlung
Dürrbach in Engelberg (1976-1986) zu realisieren.

Die Basis dieser Wandbildkunst war stets die

Zeichnung, die er als Sgraffito, Bemalung oder
Stuckrelief umsetzte. Ungefähr 150 ausgeführte
Gebäudedekorationen benennt; Konz in seinen
Notiz- und Tagebüchern2.

Merkmale seiner Sgraffitokunst sind die
freihändige Ausführung von üblicherweise oft mit
Schablonen oder Zirkel ausgeführten Motiven
und Ornamenten. Ausserdem Hess er bereits in
frühen Arbeiten, die auf den ersten Blick
traditionell wirken, eigene Erfindungen einfließen.
Immer wieder tauchen Narrengestalten und
engelhafte Wesen, aber auch seltsame Mischwesen
auf. Typische Beispiele sind das Haus Nr. 162 in
Ardez (im Auftrag des Architekten Max Ziegler)
oder das Haus Nr. 51 (Hindeinann) in Bergün, beide

1973 von Konz dekoriert. In Werken der 1980er
und 1990er Jahre erscheinen riesige Weinranken
und fassadenhohe Gestalten wie Christopherus
oder der Wilde Mann. Konz löste sich hier von
Ordnungselementen wie Friesen oder Eckquadern
und arrangierte seine Dekors frei in der Fassaden

fläche, wie beispielsweise am Haus Hugentobler-
Campell in Sur En dArdez (1994). Für einen Überblick

und vertiefte Einblicke zum Gesamtwerk des

Künstlers bietet sich die 2011 erschienene
Monographie von Kathrin Siegfried an, die auch einen
umfassenden Quellennachweis enthält. Das
Archiv von Steivan Linn Konz, das sich bis vor
kurzem in seinem Wohn- und Atelierhaus in Guarda
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anerkannt künstlerischen Werken immer gelingt.
Schön wäre es, wenn sie, neben den modernen

Sgraffiti von Konz und den zahlreichen
rekonstruierten Sgraffiti in Guarda, in den touristischen
Kanon Eingang finden würde und so vermehrt
Beachtung fände. Ein Weg direkt entlang der Mauer
würde es den Besuchern des Dorfes ermöglichen,
dieses faszinierende Monument von nahem zu
erleben. #

Anmerkungen
1 Leider hat lachen Ulrich Kör« kein Archiv hinterlassen.
Grundlagen zur Sanierung von Guarda befinden sich
unter anderem in Form der Pro Campagna-Denkschrift
«[...) zur Erhaltung dies Dorfes Guarda im U/E» vorn
22.6.1838 und einer zugehörigen Dokumentation im

Eidgenössischen Archiv für Denkmalpflege der Schweizerischen

Nationalbibliothek. Vgl. Bundi 2012, S.10-11.

2 Siegfried 2011, S, 76,

3 Benno Weisser erinnert sich an eine Klasse aus
Florenz, die an der Mauer arbeitete. Kathrin Siegfried
führt unter den Fassadenarbeiten Könz' eine Sgraffito-
woche der Kantonssehule Wetzten 1889 und den Besuch
von Kindern aus der französischen Schweiz 1892 auf,

Vgl. Siegfried 2011,8.257.

4 Gesprich mit Andrea Könz, November 2019.

5 Gespräch mit Christof Rösch, 22,3.2023.

6 Gespräch mit Benno Weisser, 6.10.2023.

7 Es ist dem Autor bis dato nicht gelungen, beteiligte
Schülerinnen und Schüler ausfindig zu machen und
zu befragen. Hinweise der Leserschaft werden gerne
entgegengenommen.
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Résumé
Un hommage au Mexique depuis
le haut Heu diu sgraffito ertgadimeis

Dans les années 1990, l'artiste Steivan ILiun

Konz (1940-1998) créa, en collaboration avec des
élèves, un monument encore peu remarqué., Le
mur sgraffité au bord du village de Guarda s'ouvre
sur le vaste paysage, mais it n'est guère desservi
par des chemins d'accès et n'est pas mentionné
dans tes guides touristiques. Au-delà d'une
classification en tant qu'oeuvre d'art, sa force ornementale

et symbolique impressionne tous ceux qui
le découvrent en faisant te tour du village. Cependant,

ce n'est pas l'héritage du sgraffito historique
de l'Engadline qui résonne dans les images. En

effet, le mur évoque plutôt deux œuvres majeures
du muralisme mexicain de l'après-guerre, situées
dans la Ville de Mexico: les mosaïques des façades
de la Bibliothèque centrale et celles diu Ministère
des transports, respectivement de Juan O'Gcrman
et de Carlos Lazo.

Riasstrato
Un omaggio ai IViesstco dal baluardo
dello sgraffito engadlriese

L'artista Steivan ILiun Konz (1940-1998) creô
negli anni IMovanta del XX secolo, însieme ad alcu-
ne scolaresche, un monumento finora poco nolo.
I! muro decorato a sgraffito, ubicato ai margini de!
villaggio di Guarda, si affaccia sul paesaggio circo-
stante, ma resta praticamente senza vie d'accesso
e non viene mai menzionato dalle guide turisticho.
A preecindere dalla sua classifiicazione come opera

d'arto, l'osprossività ornamentale & simbotica
di questo monumento colpisce chiunque visitî
il villaggio e i suoi dintorni. La decorazione non
evoca tanto l'eredità dello sgraffito engadinese,
ma richîama piuttosto due capolavori dell'arte murale

messicana, realizzati a Città del Messico nel
seconde dopoguerra: il mosaico di Juan O'Gorman
suite facciate délia Biiblïoteca Centrale e quelle
di Carlos Lazo solle facciate del Ministère dello
Infrastrutture, Connu nicazioni e Trasporti,

Juan O'Qorman, Zentral-
blbliothok tiler autonomen
nationalen Universität
Maxikos, mit der Darstellung

der Geschichte Mexikos
an den Wänden des Bücher-

Speichers, 119511/52, Coyoacân,
Mexiko-Stadt. Aufnahme ca..

1954/55. Foto Luis Märquez
Romay / Archivo Fötogräfi-
co Manuel Toussaint, Institut»

de Investigaciones
Estéticas, UNAM

Carlos ILazo (Architektur),
Juan O'Gorman, José Chävez
Moracto um) andere (Mosaike
und plastische Gestaltung),
Ministerium für Verkehr und
öffentliche Arbeiten, 1952/53,
Warvart® Oriente, Mexiko-
Stadt. Foto Sammlung Villa-
sana-Torres, Mexiko-Stadt
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